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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SpVgg Hambach II : SG Franken 06 Sennfeld 
Donnerstag, 27.10.2022, 20:00 Uhr

Sieg für die SpVgg Hambach II in der Herren Bezirksklasse A 
Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft der SpVgg Hambach II in der Herren Bezirksklasse A
Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen die SG Franken 06 Sennfeld
durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde im Besonderen
durch das obere Paarkreuz entschieden. Emmerling und Volpert errangen dabei zusammen 4
Einzelpunkte. In ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler
zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 12:10, 11:9, 12:10 gegen Hergenröder / Jurisch fanden Emmerling /
Michler von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Bemerkenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Nur einen Satzerfolg verbuchten indes
dann Volpert / Schuler bei ihrer Pleite gegen Ludwig / Wolfgramm. Unglücklich waren Morick-Kraus /
Volpert in der Begegnung gegen Reuss / Wenzel, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Reuss / Wenzel endete. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Lange mit Jürgen
Wolfgramm kämpfen musste Stefan Emmerling in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Recht kurzen Prozess
machte Christian Volpert beim 3:0 mit Frank Ludwig. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Wenige Chancen hatte wiederum daraufhin Lothar Michler
beim 4:11, 11:13, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Martin Reuss und wurde seiner Favoritenrolle,
die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, nicht gerecht. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Jürgen Schuler gegen Jürgen Hergenröder. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage
gegen Michael Wenzel war nachfolgend Monika Morick-Kraus, obwohl sie alles gegeben hatte. Fast
verloren schien wenig später das Spiel von Gerhard Volpert gegen Stefan Jurisch, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Gerhard Volpert jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte mit 5:11, 5:11, 11:5, 11:9, 11:7. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:
5. Probleme zu Beginn des Spiels musste Stefan Emmerling zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christian Volpert und
Jürgen Wolfgramm beendet, das Christian Volpert letztendlich gewann. Lothar Michler gewann
daraufhin sein Spiel gegen Jürgen Hergenröder überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, in drei Sätzen. Der neue Zwischenstand war 7:5. Nach eher keinem so guten Start in
das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Jürgen Schuler die folgenden drei Sätze und somit
die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Nicht einen Satzgewinn überließ Monika Morick-Kraus ihrem
Gegner Stefan Jurisch beim sicheren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die SpVgg Hambach II am 18.11.2022 gegen den TSV 1921
Röthlein möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
03.11.2022 gegen den TSV 1904 Schwebheim III versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SpVgg Hambach II

Doppel: Emmerling / Michler 1:0, Volpert / Schuler 0:1, Morick-Kraus / Volpert 0:1 
Einzel: S. Emmerling 2:0, C. Volpert 2:0, L. Michler 1:1, J. Schuler 1:1, M. Morick-Kraus 1:1, G.
Volpert 1:0 

 SG Franken 06 Sennfeld
Doppel: Ludwig / Wolfgramm 1:0, Hergenröder / Jurisch 0:1, Reuss / Wenzel 1:0 
Einzel: F. Ludwig 0:2, J. Wolfgramm 0:2, J. Hergenröder 1:1, M. Reuss 1:1, S. Jurisch 0:2, M.
Wenzel 1:0


